
Vorwort der Herausgeberin und der Herausgeber

Die Lehrbuchreihe „Entwicklung und Bildung in der Frühen Kindheit“ will Stu-
dierenden und Fachkräften das notwendige Grundlagenwissen vermitteln, wie die 
Bildungsarbeit im Krippen- und Elementarbereich gestaltet werden kann. Die Lehr-
bücher schlagen eine Brücke zwischen dem aktuellen Stand der einschlägigen wissen-
schaftlichen Forschungen zu diesem Bereich und ihrer Anwendung in der pädagogi-
schen Arbeit mit Kindern. 

Die einzelnen Bände legen zum einen ihren Fokus auf einen ausgewählten Bil-
dungsbereich, wie Kinder ihre sozio-emotionalen, sprachlichen, kognitiven, mathe-
matischen oder motorischen Kompetenzen entwickeln. Hierbei ist der Leitgedanke 
darzustellen, wie die einzelnen Entwicklungsniveaus der Kinder und Bildungsimpul-
se der pädagogischen Einrichtungen ineinandergreifen und welche Bedeutung dabei 
den pädagogischen Fachkräften zukommt. Die Reihe enthält zum anderen Bände, 
die zentrale bereichsübergreifende Probleme der Bildungsarbeit behandeln, deren an-
gemessene Bewältigung maßgeblich zum Gelingen beiträgt. Dazu zählen Fragen, wie 
pädagogische Fachkräfte ihre professionelle Responsivität den Kindern gegenüber 
entwickeln, wie sie Gruppen von Kindern stressfrei managen oder mit Multikultu-
ralität, Integration und Inklusion umgehen können. Die einzelnen Bände bündeln 
fachübergreifend aktuelle Erkenntnisse aus den Bildungswissenschaften wie der Ent-
wicklungspsychologie, Diagnostik sowie Früh- und Sonderpädagogik und bereiten 
für den Einsatz in der Aus- und Weiterbildung, aber ebenso für die pädagogische Ar-
beit vor Ort vor. Die Lehrbuchreihe richtet sich sowohl an Studierende, die sich in ih-
rem Studium mit der Entwicklung und institutionellen Erziehung von Kindern befas-
sen, als auch an die pädagogischen Fachkräfte des Elementar- und Krippenbereichs.

Im vorliegenden Band „Behinderte Kinder in inklusiven Kindertagesstätten“ zeigt 
der anerkannte Experte für Frühförderung und Psychologe Klaus Sarimski ermuti-
gende praktische Wege auf, wie die soziale Partizipation dieser Kinder in Kinderkrip-
pen und Kindertageseinrichtungen kompetent unterstützt werden kann. Dabei geht 
es um Kinder, die durch körperliche Behinderung, kognitive Behinderung oder einge-
schränkte Hör-, Seh- oder Sprachfähigkeiten in ihrer Mobilität und Kommunikation 
sowie in der Verarbeitung von Sinneseindrücken aus ihrer Umwelt und in ihrer sozi-
alen Beteiligung am Gruppengeschehen eingeschränkt sind. Klaus Sarimski trägt die 
verfügbaren empirischen Kenntnisse über die Probleme der sozial-emotionalen Ent-
wicklung bei Kindern mit Sehschädigung, Hörschädigung, eingeschränkter Mobili-
tät, schweren sprachlichen und kognitiven Behinderungen (mit und ohne autistischen 
Verhaltensmerkmalen) übersichtlich und verständlich zusammen und beschreibt in 
pointierter Weise die besonderen Hilfebedürfnisse der Kinder und praktische Mög-
lichkeiten zu ihrer Unterstützung. Der Autor vermittelt umfassende und anregende 
Informationen für ein systematisches Vorgehen zur Planung pädagogischen Han-
delns, das auf die Bedürfnisse des einzelnen Kindes abgestimmt ist. 

Münster, Freiburg und Heidelberg im Juli 2011

Manfred Holodynski, Dorothee Gutknecht und Hermann Schöler
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